
Geschichtsarbeit Klasse 6
Thema: Das alte Rom: Gründung, Wohnen, Familie und die 
erste Provinz

Name: ________________________   Datum: ____________

Punkte: ______ / 27      Note: _________

Unterschrift: __________________________ Viel Erfolg!

Erkläre, wie Rom der Sage nach gegründet wurde. Nenne auch das 
Gründungsjahr, das die Sage angibt.

____ / 3

Fasse zusammen, wie Rom tatsächlich entstanden ist. Nenne dabei mindestens 
einen Grund, warum der Ort für eine Siedlung günstig war.

____ / 3



Das Stadthaus einer reichen Familie
a) Der Grundriss zeigt ein römisches Stadthaus (domus). Ordne jeder Nummer 

den passenden Raum aus dem Wortspeicher zu.

Wortspeicher:  Säulengarten (Peristyl)  ·  Schlafraum (cubiculum)  ·  Atrium  · 
Laden (taberna)  ·  Speiseraum (triclinium)  ·  Regenbecken (impluvium)  · 
Eingang (fauces)  ·  Empfangs- und Arbeitsraum des Hausherrn (tablinum)

1 5

2 6

3 7

4 8

b) Erkläre, wozu das Regenbecken mit der Nummer 4 diente.

____ / 5



Wohnen in Rom: arm und reich
a) Vergleiche die Wohnverhältnisse armer und reicher Römer. Ergänze die 

Tabelle in Stichworten.

arme Römer reiche Römer

Gebäude und 
Größe

Wasser und 
Toilette

Kochen und 
Heizen

Ausstattung und 
Sicherheit

b) Erkläre, warum das Wohnen in den oberen Stockwerken einer insula 
besonders gefährlich war.

____ / 6

Nenne den Namen der ersten römischen Provinz.

Antwort:

____ / 1



Erkläre kurz, wie Rom diese Provinz erobert hat.
Verwende mindestens drei dieser Begriffe: Karthago · Messana · Flotte · Seesieg · 
241 v. Chr.

____ / 4

Der pater familias
a) Beschreibe die besondere Stellung des Vaters in der römischen Familie. 

Nenne mindestens drei Rechte und eine Pflicht des pater familias.

b) Richtig oder falsch? Kreuze an.

richtig falsch

Zur familia gehörten auch die Sklaven des Hauses. ☐ ☐
Ein Sohn war mit 18 Jahren nicht mehr der Gewalt seines 
Vaters unterworfen. ☐ ☐
Der pater familias bestimmte, wen seine Tochter 
heiratete. ☐ ☐
Ein erwachsener Sohn durfte ohne Erlaubnis des Vaters 
über eigenes Vermögen verfügen. ☐ ☐

____ / 5

Geschafft!



Lösung: Geschichtsarbeit Klasse 6
Insgesamt sind 27 Punkte erreichbar, halbe Punkte sind möglich.

Note 1 Note 2 Note 3 Note 4 Note 5 Note 6
27–24,5 P. 24–22 P. 21,5–18 P. 17,5–13,5 P. 13–8,5 P. 8–0 P.

Erkläre, wie Rom der Sage nach gegründet wurde. Nenne auch das 
Gründungsjahr, das die Sage angibt.

Romulus und Remus waren Zwillingssöhne des Kriegsgottes Mars und der 
Königstochter Rhea Silvia aus Alba Longa. Ihr Großonkel Amulius, der den König 
Numitor gestürzt hatte, ließ sie in einem Korb auf dem Tiber aussetzen.
Eine Wölfin säugte die gestrandeten Kinder, der Hirte Faustulus zog sie auf. Als 
Erwachsene wollten sie dort, wo sie gerettet worden waren, eine Stadt gründen. 
Im Streit um die Herrschaft erschlug Romulus seinen Bruder, der über die neue 
Stadtmauer gesprungen war. Die Stadt erhielt seinen Namen: Roma.
Gründungsjahr nach der Sage: 753 v. Chr.

3 / 3

Fasse zusammen, wie Rom tatsächlich entstanden ist. Nenne dabei mindestens 
einen Grund, warum der Ort für eine Siedlung günstig war.

Etwa ab dem 10. Jahrhundert v. Chr. ließen sich latinische Hirten und Bauern auf 
den Hügeln am Tiber nieder (z. B. auf dem Palatin). Die Hügel boten Schutz vor 
Hochwasser und Feinden; an der Tiberinsel konnte man den Fluss gut überqueren 
(Furt), und hier kreuzten sich Handelswege wie die Salzstraße.
Die kleinen Dörfer wuchsen allmählich zusammen. Im 7. und 6. Jahrhundert v. 
Chr. herrschten etruskische Könige: Sie ließen die sumpfige Senke zwischen den 
Hügeln entwässern, legten dort den Marktplatz (Forum) an und bauten Rom zu 
einer richtigen Stadt mit Tempeln und Mauern aus.
Um 509 v. Chr. vertrieben die Römer den letzten König; Rom wurde eine Republik.

3 / 3



Das Stadthaus einer reichen Familie
a) Der Grundriss zeigt ein römisches Stadthaus (domus). Ordne jeder Nummer 

den passenden Raum aus dem Wortspeicher zu.

Wortspeicher:  Säulengarten (Peristyl)  ·  Schlafraum (cubiculum)  ·  Atrium  · 
Laden (taberna)  ·  Speiseraum (triclinium)  ·  Regenbecken (impluvium)  · 
Eingang (fauces)  ·  Empfangs- und Arbeitsraum des Hausherrn (tablinum)

1 Laden (taberna) 5 Schlafraum (cubiculum)

2 Eingang (fauces) 6 Empfangs- und Arbeitsraum 
(tablinum)

3 Atrium 7 Speiseraum (triclinium)

4 Regenbecken (impluvium) 8 Säulengarten (Peristyl)

b) Erkläre, wozu das Regenbecken mit der Nummer 4 diente.

Über dem Becken war das Dach offen. Durch die Öffnung fiel Licht ins 
fensterlose Haus, und Regenwasser wurde im Becken (und in einer Zisterne 
darunter) gesammelt und im Haushalt verwendet; das Wasser kühlte 
außerdem das Atrium.

5 / 5



Wohnen in Rom: arm und reich
a) Vergleiche die Wohnverhältnisse armer und reicher Römer. Ergänze die 

Tabelle in Stichworten.

arme Römer reiche Römer

Gebäude und 
Größe

insula: Mietshaus mit 3 bis 6 
Stockwerken; eine Familie 
lebt oft in nur einem Raum, 
eng und dunkel

domus: ebenerdiges Haus 
nur für eine Familie mit vielen 
Räumen, Atrium und Garten

Wasser und 
Toilette

kein Wasseranschluss: Wasser 
vom öffentlichen Brunnen 
holen; Nachttopf oder 
öffentliche Latrine

eigener Anschluss an die 
Wasserleitung, eigene 
Toilette, manchmal ein 
eigenes Bad

Kochen und 
Heizen

keine Küche; Essen aus der 
Garküche oder auf einem 
kleinen Kohlebecken, das 
auch zum Heizen dient

eigene Küche mit Herd, 
Sklaven kochen; manche 
Häuser haben eine 
Fußbodenheizung

Ausstattung und 
Sicherheit

kaum Möbel, Lärm und 
Gestank; Gefahr durch 
Brände und Einsturz

Mosaike, Wandmalereien, 
Säulen, Brunnen im Garten; 
ruhig und sicher

b) Erkläre, warum das Wohnen in den oberen Stockwerken einer insula 
besonders gefährlich war.

Die Mietshäuser waren oft billig aus Holz und Lehm gebaut und schnell 
hochgezogen; sie konnten einstürzen. Weil mit offenem Feuer gekocht, 
geheizt und beleuchtet wurde, brach leicht Feuer aus. Aus den oberen 
Stockwerken konnte man über die engen Holztreppen kaum fliehen, und 
Löschwasser gab es dort nicht.

6 / 6

Nenne den Namen der ersten römischen Provinz.

Antwort: Sizilien (seit 241 v. Chr.)

1 / 1

Erkläre kurz, wie Rom diese Provinz erobert hat.
Verwende mindestens drei dieser Begriffe: Karthago · Messana · Flotte · Seesieg · 
241 v. Chr.

Sizilien wurde im Ersten Punischen Krieg (264–241 v. Chr.) gegen Karthago 
erobert, die reiche Seemacht in Nordafrika. Anlass war ein Hilferuf der Stadt 
Messana (Messina); Rom wollte nicht, dass Karthago die Meerenge zu Italien 
beherrschte.
Weil Karthago zur See überlegen war, baute Rom eine eigene Kriegsflotte mit 
Enterbrücken und errang Seesiege (z. B. 260 v. Chr. bei Mylae). Nach dem 
Seesieg bei den Ägatischen Inseln musste Karthago 241 v. Chr. Sizilien abtreten. 



Sizilien (ohne das verbündete Syrakus) wurde die erste römische Provinz unter 
einem römischen Statthalter.

4 / 4

Der pater familias
a) Beschreibe die besondere Stellung des Vaters in der römischen Familie. 

Nenne mindestens drei Rechte und eine Pflicht des pater familias.

Der Vater war das Oberhaupt der ganzen familia. Dazu gehörten seine Frau, 
die Kinder, die Familien der Söhne und die Sklaven. Seine Gewalt (patria 
potestas) galt, solange er lebte, auch über erwachsene Söhne.
Rechte (Beispiele): Er entschied über Leben und Tod der Familienmitglieder; 
er bestimmte, ob ein Neugeborenes aufgenommen oder ausgesetzt wurde; 
er konnte Kinder bestrafen, verstoßen oder in die Sklaverei verkaufen; er 
bestimmte, wen die Kinder heirateten; ihm allein gehörte das gesamte 
Vermögen der Familie.
Pflichten (Beispiele): Er musste die Familie versorgen und schützen und sie 
nach außen vertreten; er war Priester des Hauskults und opferte den 
Hausgöttern und den Ahnen.

b) Richtig oder falsch? Kreuze an.

richtig falsch

Zur familia gehörten auch die Sklaven des Hauses. ☒ ☐
Ein Sohn war mit 18 Jahren nicht mehr der Gewalt seines 
Vaters unterworfen. ☐ ☒
Der pater familias bestimmte, wen seine Tochter 
heiratete. ☒ ☐
Ein erwachsener Sohn durfte ohne Erlaubnis des Vaters 
über eigenes Vermögen verfügen. ☐ ☒

Zu 2: Die väterliche Gewalt endete erst mit dem Tod des Vaters (oder wenn er 
den Sohn ausdrücklich freigab). Zu 4: Alles, was ein Sohn erwarb, gehörte 
rechtlich dem Vater.

5 / 5


